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die Grundlage für die Verurteilung egeben. Wäre Ndeſſen die Begründung des elio⸗
olidere geweſen als ſie wirklich war, dann Arezentriſchen Syſtems IR Dialog eine * J.—

m den Vordergrun gerückt worden.wieder die erſte rage, wie ſie 1616 vorlag,
Es werden dann noch eine E von Galilei⸗Fabeln widerlegt und einige

Zum 0 NʃVa;a et die Anſchaffung desromfeindliche Vorwürfe zurückgewieſen. elche auch von Gebildeten benützt werden,beſprochenen Werkes für Bibliotheken,
angelegentlichſt empfohlen. Unſere Gegner behaupten oft, daß die Tche der
Wiſſenſchaft feindli gegenüberſteht; den Hauptbeweis für die Feindſeligkeit ent⸗
nehmen ſie der Galilei⸗Angelegenheit. me quellenmäßige Darſtellung der ahr
heit muß er möglichſte Verbreitung finden, Uum unberechtigte Vorwürfe mit
icheren Gründen zurückzuweiſen, übertriebene Vorwürfe auf das berechtigte Maß
einzuſchränken.

A LinsmeierFreinberg.
Lehrbuch der Nationalökonomie. Von Heinrich Peſch

Volkswirtſchaftslehre. Teil eſen undII and Allgemeine
Urſachen des Volkswohlſtandes Freiburg: Herder. Xu. 808 19.20

Der er  E Band diefes groß angelegten Werkes ſte die Grundlagen der
Volkswirtſchaft dar Menſch, atur, Geſellſchaf die Prinzipie der Organi⸗
ſation und die der Forſchung werden dort bepro

Der weite vorliegende an iſt der Teil der allgemeinen Volks⸗
wirtſchaftslehre. Er enthält

Die verſchiedenen volkswirtſchaftlichen Syſteme V threr Nacheinanderfolge;
II Den Volkswohlſtand als Ziel aller Volkswirt chaft
III Die run des Volkswohlſtandes, Territorium und Volk.

Der in Ausſicht ſtehend Teil der allgemeinen Volswirtſchaftslehre
kswirtſchaftlichen Lebensprozeß“ be(alſo der Band) ſoll „den vol
chenden Fülle von Sachgütern.handeln (Beſchaffung einer tſpre

en vom Uutor beobachteten Vorgang entſprechend, Allgemeinen
ollen den drei Bänden der Grundlegung unddem Beſonderen überzugehen, ————

des allgemeinen Teiles, Abhandlungen ber beſondere elle der Volkswirtſchafts
lehre mit Inbegriff EL Finanzwiſſenſchaft der Statiſtik angeſchloſſen werden

el CL und i großem Bedauern preche ich e8 Aus ſchein der
Geſundheitszuſtand des erdienſtvollen gelehrten Autors derart geſchwächt
3u ſein, daß ſich genötigt ehen wird, die Bearbeitung der beſonderen elle
anderen allerdings FJum ücke auch bewährten KräfteN überlaſſen. Je

den⸗

—
fall QMre e5 von oOrteil, die Oberleitung inſoweit bewahren könnte,
daß die Einheitlichkeit es ganzen Werkes erhalten bleibe

Dieſer Band etzt den 0  en m würdiger Weiſe fort Alle Anertennung,
die dieſem (in dieſer Zeitſchrift 1908, Seite 620 ff.) ausgeſprochen urde, gilt
auch für den

n der einzig richtigen rundſätze iſt auchder ge  E Bewahru ſchlagenden Literatur hervorzuheben; NuLlhier dieſelbe Reichhaltigkeit der N.
ſprechend, der polemiſche Charaktertritt in dief Bande, der Qtur der Sache ent

ird allerdings, gewiß mit Recht, einmehr zurück. In der Bevölkerungsleh
Hauptgewicht auf die Bekämpfung der falfchen Anſchauungen gelegt.

Es iſt nicht möglich, alle beſonders bemerkenswerten Stellen 5 zitieren,
der hier gebotene Platz würde nicht ausreichen.

Es iſt der Geiſtesrichtung eſ vollkommen entſprechend, daß EL dem
ER ielfach verkannten, natü  1* rli den enſchen ( 94 den gebühren⸗
den Platz einräumt, und daß er, immer den enſchen IM Auge behaltend
verlangt, daß das Kapital ihm dienE, nicht ſein Beherrſcher Ganz in Ueber
einſtimmung damit ird Qau 50) bei Beſprechung des Volkswohlſtandes
darauf hingewieſen, daß CTL materielle Wohlſtand nur ein Mittel zur Erreichung

ſch die Uunte Klaſſen den Vorteilen du⸗öherer Ziele iſt Daß Pe
Kultur mit Anteil nehmen laſſen will ( 276)nehmenden Produktivität

entſpricht ſeinem richtigen Gedankengange.
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kann nicht umhin, die herrlichen Ausführungen (. 678—694 und706 — 730) über Chriſtentum, Kultur, Ziviliſation uUund die Ebenbildlichkeit derMenſchen 3u erwähnen. Noch weif ich auf die treffende Unterſcheidung vonStand und Klaſſe ( 731)
Es ſei geſtattet, eini

hin, die gerade heute von größerer Bedeutung iſt
ge Wünſche für die folgenden Auflagen anzuſchließen.So meiſterha Peſch eS er  E.  *. fremde Usſprüche, un war von denbeſten Autoren, ießend Iu den Text einzufügen, gewiſſermaßen nit ſeinemeigenen Ideengang verſchmelzend, dürfte S doch man nal dem eſerwünſchter erſcheinen, des Autors el Anſicht klarer ausgedrückt 3u ndenme genauere eidung der Teile, die für kleinen Uun. für größeren ru beſtimmt ſind, würde die Erfüllung dieſes Wunſches vorteilhaft ſein.hätte der gediegene SozialPhiloſoph de Pascal gewißverdient, nter den hervorragenden atholichen Sozial-Politikern Frankreichsgenannt 3u werden

192 Könnte nicht die Bezeichnung der äußeren Natur, die dochauch ohne den enſchen wirkend iſt (Due 800 produttori: Liberatore)als paſſive Urſache, mißgedeutet werden?
244 Der Satz, daß die öffentliche Wohlfahrt einen Zuſtand bezeichnet,durch welchen allen GliedeIu der Geſellſchaft eine Fülle äußerer Güter gemein⸗ſam angeboten wird, könnte 3u falſchen Auslegungen verleiten.

* nicht beſſer heißen: allen Gliedern der Geſellſchaft die Möglichkeit 9e⸗boten Ird zu mindeſt die notwendigen xriſtenzmittel ſich 3 erwerben?Dann Are eine vollkommene Uebereinſtimmung mit den ſehr treffendenAusführungen Seiten 2  8 259 und 298 hergeſtellt259 Hätte ⁰ die Füreinen Platz nden können.
ſorge für Ausbildung des Nachwuchſ es

266 Das von Peſch erwähnte Geſetz über die Privatbeamtenverſicherungird wirklich beben un Oeſterreich Uefü rt
368 Die Verkehrsanſtalten ind wohl ſtiefmütterlich behandelt;warum ird nicht hier wie an anderen Stellen auch Oeſterrei gedacht?328 dann 400 ff Wenn die —2ehr tüchtigen Statiſtikern entnommenenSchätzungen der Nationalvermögen und Einkommen mn den verſchiedenen Län⸗

Ern nach Vorgang, auf erne Geldſorte reduziert tabellariſch neben—einander gebracht worden wären, würde die Ueberſichtlichkeit ehr 9haben Es iſt I bei der Korrektur üb
ngliſchen Milliardenzahlen abzutrennen.

erſehen worden, die Dezimalen der
482 Hier waäre der Hinweis auf die immer mehr ausgebreitete Verwendung 5 Petroleums Heizzwecken, namentlich als Erſatz der ohle urHeizung der Lokomotive bh nicht überflüſſig geweſen
512 Zu: „Kulturelle Nation“ ommt bemerken, daß un der Türkeidie eligion die Nationen chärfer cheidet, als die Sprachen * tun

ird „von aurer“ nur aus zweiter Hand erwähnt. SeineeTle über Dorf und StadtverfaſſuNg,deutung, daß ſie wenigſtens In der ite
ronhöfe ind von 0 großer Be
raturüberſicht hätten genannt werdenen Warum Elſter ſie übergeht, iſt nicht recht erklärlich. Herder Konverſations⸗lexikon macht ihrer gebührende Erwähnu0

598 Sollte auch Marlo Iin  L mehr Aufmerkſamkeit eſchenwerden. Dir0 hat ſein Werk ſo hoch eſchätzt, daß eine zweite Auflageveranlaßt hat
605 Qdrum die hrenerklärung Walthus'? Nur —.—hier Iin Betracht, nicht ——eine Perſon

eine E  Le kommt
674 Die Charakteriſierung der einzelnen (ation iſt ehr intereſſant,ſie beruht wohl auf gründlicheam Studium; aber die Bevölkerung Italiens weiſdoch nicht eln gar .. gleichförmiges nationales Gepräge auf (Sizilianer undPiemonteſEn, Romagnolen und Neapolitaner!)727 Eine der weſentlichen Ufgaben der Arbeit Bewahrung vorMüßiggang iſt wohl au Verſehen weggeblieben.
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eins Wäre * nicht möglich, die Einteilung des Stoffes derart
treffen, daß die An. einen annähernd gleichen Umfang erhielten?

inige ruckfehler
95 f anſtatt de 86Zeile

oll S heißen E 86
Zeile von oben 191 77 77 Charce Charge

en 279 77 8 3 ＋. 8 4
Zeile von oben 761 77

Alsse? laisser
Mal)

Zum Schluſſe der aufrichtige Wunſ Von dieſem ausnehmend 98e·
end Cxemplare bgeſetzt und allediegenen Buche mögen wenigſtens Hunderttau

eifrig tudiert werden
teho Franz Gf Kuefſt ern

Die meſfan Weisſagungen des en ſta

2

8
mentes nebſt deſſen Typen überſetzt und kurz Trklärt von Dr theol
eTr ult e, Profeſſor QAm Klerikal-Seminar In Pelplin ader  2
born. 1908 Ferd öningh. Gr 8⁰ VIII und 208 4.32

Den Zweck dieſes bͤO¶cm0¶/onen Werkes gibt der hochwürdige Verfaſſer (im
Vorworte) U an! Nicht bahnbrechende, ege SIEEuchte ich V wandeln,
ſondern die traditionelle Auffaſſung der meſſianiſchen Weisſagungen des Alten

lägigen Beweisgründen vorzuführen und teiltTeſtamentes U mit den einſch
chnitte mit mehreren Paragra  enIu dieſem Behufe die Arbeit mM acht Ab

ſchen Weisſagungen im Pentateuchen Einleitendes (§ 1—7); 2 Die meſſiani chen Blättern(8 8—13); Die meſſianiſchen Weisſagungen m den hiſtori
almen ⁵77 55 Die—4—1 Die meſſianichen Weisſagungen un den

meſſianiſchen Weisſagungen bei den vorexilifchen Propheten (§ 8— Die
meſſianiſchen Weisſagungen bei den Propheten während des Exils (§ 2 2505

Die meſſianiſchen Weisſagungen bei den chexiliſchen Propheten 22 26—29
und Anhang

Mit aufri—. 7  chtigem Intereſſe las Rezenfent das vorliegende erk und and
bald heraus, aß  —. C5 einem allgemeinen Wunſche ſehr ntſpricht Hat 10 der
einzelne Geiſtliche und gebildete Laie oftmal weder Zeit noch Luſt, die Be
handlung der ſchwieriger bibliſchen Fragen, Wwozu eben die meſſianiſchen Weis
ſagungen gehören, un fangreichen, langatmigen Kompendien 3u leſen will
bloß Reſultate Aben; Nun denn hier hat EL ſie In chöner, edler Form Nur

ent hinweiſen. 7* Jo  h 115 etwas näher  24auf weniges möchte Rezenſf
8 wohl kurz, aber ſehr richtig. Betreffs der5 erklären  v. 8 iſt recht gut;

Targum. hinzudeuten. eL chiloh“,Strafe der ange waäre auch „meinen Sohn“ (S 9305über Pſ 2  2„  12 7.  7 113 „Buchrolle“
1 „Ebed Jahve“ würde eine ausführlichere Erörterung erwünſcht ſein.

Der meſſianiſche Charakter des Jeremias ird 3u wenig gewürdigt; vielleicht
hätten 3u dieſem Propheten ſu Ezechiel die betreffenden Kommentare (Wien,
Q  er U. Ko.) un dieſer Hinſicht gut gedient. Der Hauptgedanke des Propheten
Zacharias iſt ſchön und recht intereſſant verwendet. Tobias wird wohl richtiger
den hiſtoriſchen Büchern beigezählt Für den Anhang (Die meſſianiſchen
des ten Teſtamentes) e der verehrte Verfaſſer das I  ern „Synopsis
Hermeneuticae biblicae“ de SCEllsSu typico; Prag, Bellmann, recht ausnützen
ſollen, um Arher Iun dief dunkle Partie der bibliſchen Auslegekunſt und Iin
die Anwendung erſelben 3u bringen. Die Ausſtattung und Korrektur des
Buches iſt vortrefflich; einige erſehen des Setzers (wie Lan Laur, ahn

ſerſtatt Uhn berichtigt der Le
derem Fleiße und Begeiſterung gearbeiteteMöge dieſes mit beſon

ert eine günſtige Aufnahme nden und tedur das große und erhabene
Ziel, welches der hochgeehrte Verfaſſer Im uge hat, m beſonderem Maße 9e·
fördert werden!

Prag Schneedorfer.


